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Einfache Schwarzuciß-
Grafllr unter C
Die Programmiersprache C eignet sich sehr gut
für Berechnungen im technisch-wissenschaftli-
chen Bereich. Leider fehlt aber bei den meisten
Compilern die Möglichkeit, mathematische
Ergebnisse grafisch darzustellen, was in der

Technik unerläßlich ist. Auf dem lvlarkt werden
zwar,,Graphic Toolboxes" angeboten, sie sind
jedoch teuer und bieten meist mehr, als man in
der Regel zur Darstellung einfacher Kurvenzüge
benötigt.

/* vadeo ioduq

äu .  CPA- IT .L IB

/ :  B i r dsch i .m  3u t

Bild r. Qlelltert der Grdfik-Prozedmtr
Bild 2. Mil dieM Include.Dalei kau nd die Pmzedue!

86 flE 8i/1987



Die hier vorsesiellte k]€ine craJik-Bi
bliothek wurde erstellt,um z. B.M€ß-
a'ertkwen und Diaemnrme in hochauf-

lösender craf ik auf IBM,kompatiblen
PCs darstellen zu können. Dasa'ird
Eröglich durch tunt Funktionen:

Sxalbet( )

Diese Fünktion schaltet axJ Grafikdar-
stelluns um und ]öschi den Bildschirn.

textset[ )
Diese Funlüon schaliet auf Textddstel-
lung t80 Zeichen)adck und löschtden
Bildschirm.

pünkt(x,y)

Uber die beid€n Inteser-Variablen x und
y wird dieser Fu.ttion die Posiiion ei
nes zu setzen den Punktes miigeteilt. Bei
der StandardlBM-Grafik werden x-Wer
teimBereichi'on 0bis 639 u y-Werte
imBereichvoD 0 bis 199 al(zeptiert. x
und y dürfenauch aullerhalb dieses Be-
.eiches lieseniein Punkt \rird dalln je
doch nichi gezeichnei. Der Punkt mit
deD Koordinaien 0,0 ist obetr liDls.

line(x1,y1,x2,y2)

Di€se Funklion zeichnei eine Gerade
zwischen deD Punkten x1,y1 und x2,y2.
Dle Punkte dürfen auchaußerhalb des
Darstellb€reiches liesen. Es wird dann
nur der im Da.stellungsber€ich liegende
Geradenteit gezeichnet.

linelo{x,y)

Von dem zuletzt ansesprochen€n PünIt,
der auch außerhalb des Därsisllberei
ches liegeD kann, wirdeineGerade zun1
Punlt mit den Koordinaien x,y ge-

Den Quelltexi zeigt Bild 1. Wi]l man die
Funktionen anw€nden, muß man sie zu-
nächst d€kldieren. Das kann über ein
Include-File geschehen, wie iD Bild 2
sezeisl. Bild 3 zeist ein Anwendungsbei-
spiel und Bild a das Resultat.
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